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Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachrißſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Als Nachfolger für das Oberpräſidium in Hannover iſt der Re
gierungspräſident Dr Wenzel in Wiesbaden beſtimmt

für

Ein deutſches Geſchwader ſoll mit Venezuela wegen Ermordung des
Plantagendirektors Ruſſel Weh halten
Der Genfer Generalausſtand hat mit der vollſtändigen Niederlage der

Ausſtändigen geendet

Am Montag ſind die Burengenerale Botha

Paris empfangen worden
Dewet und Delarey in

Das Ende des großen Streiks in Nordamerika liegt
Ferne

noch in weiter

eine folgenſchwere Ballonkataſtrophe ereignetJn Paris hat ſich

Der Entſcheidungskampf beginnt
Halle 14 Oktober

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter wird uns geſchrieben
Graf Bülow von ſeiner Erholungsreiſe zurückgekehrt widmet ſich mit
friſchen Kräften den parlamentariſchen Angelegenheiten Jn den nächſten
Tagen bereits wird man im Reichstag Gelegenheit haben den Kanzler
perſönlich die Sache des Zolltarifs führen zu ſehen Staatsſekretär Graf
Poſadowsky war mit dem Detail der Vorlage betraut der Chef
nimmt für ſich das Geltendmachen der großen Geſichtspunkte in An
ſpruch Graf Bülow hat damit entſchieden das beſſere Theil erwählt
Montag pflog er eine Beſprechung mit dem Reichstagspräſidenten Graf

Balleſtrem Der Gegenſtand wird vermuthlich die Dispoſition der
Zolltarif Debatten geweſen ſein Nebenbei aber dürfte Graf Bülow
ſich erkundigt haben wie im Centrum die Tarif Stimmung iſt
und wie im Allgemeinen die Chancen ſtehen Ein Mann
wie Graf Balleſtrem hat dafür einen ſcharfen Blick Nun
das Centrum will nicht widerſtreben falls wenigſtens der Gerſtenzoll
erhöht wird Das iſt die unabänderliche Bedingung der bayriſchen
Centrumsleute Anders lehnen ſie den Tarifentwurf ab Die Bedingung
iſt an ſich nicht ſo erheblich doch die Folgen ſind erheblich Denn wird
der erhöhte Gerſtenzoll zugeſtanden dann fordern mit verſtärkter Nach
drücklichkeit die Konſervativen die erhöhten Noggen und Weizenzölle
Alſo ntweder grundſätzlich keine Konzeſſion über die landwirthſchaftlichen
Zollſätze hinaus oder es beginnt das Syſtem der Kompenſationen nach
dem berühmten Muſter der preußiſchen Kanalpolitik Weil der Eine dies
kriegt kriegt der Andere jenes Der Faden iſt ſchier endlos jede neue

Mittwoch 15 Oktober 1902

14 Jabrgang
Wöchenkliche Gratisbeilagen Halleldje Familien Hlähter und Der Sauernfreund

Parlaments ſich nur die kleine Zahl der Getreuen der Führer der parla
mentariſchen Geſchäſte einzufinden Diesmal aber zeigt ſich viel Be
theiligungseifer Die Tarifdebatten werden vorausſichtlich ein gutbeſetztes
Haus haben Die Fraktionsvorſtände ermangeln trotzdem vorſichtshalber
nicht die verehrten Herren auf die Nothwendigkeit der Anweſenheit und
die Bedeutung der kommenden Tage aufmerkſam zu machen Aeußerſt
lebhaft iſt auch die Nachfrage des Publikums nach Einlaßkarten zu den
Tribünen Die Spannung gilt natürlich in erſter Reihe den Erklärungen
der Regierung Schon die erſte Leſung des Tarif Entwurfs hatte ſich über
Erwarten intereſſant geſtaltet Jetzt aber kommt das Hauptkapitel an die Reihe
Alles Vorhergegangene war nur ein Aufklärungsgefecht freilich ohne
das Reſultat einer Klärung Jn den nächſten Tagen hebt der große Ent
ſcheidungskampf an Nicht minder geſchäftig wie die Vertreter der Re
gierung die alle Hände voll zu thun haben ſind die zu Wortführern aus
erſehenen Abgeordneten Alle anderen Ereigniſſe werden zurücktreten müſſen
hinter den Ereigniſſen die ſich demnächſt im Reichstagspalaſt vollziehen
Nicht nur um das Sein oder Nichtſein des Zolltariſfentwurfs handelt es
ſich die Haltung großer Parteien zur Regierung namentlich der kon
ſervativen Partei dürfte durch dieſe Debatten für längere Zeit beeinflußt
werden

Von anderer Seite
Polen in der Zolltariffrage iſt
zugewendet worden Jn dieſer Fraktion
lehnende Stimmung gegenüber den
vorlage Vielleicht ſpielen hierbei weniger wirthſchaftliche
Erwägungen mit Die polniſche Fraktion iſt ja im Allgemeinen agrariſch
gerichtet Dem Vernehmen nach iſt das Verlangen bei ihr ſtark der Re
gierung durch Ablehnung ihrer Vorlage ein Mißtrauensvotum zu ertheilen

ſchreibt man uns aus Berlin Der Haltung der
bisher verhältnißmäßig wenig Beachtung

überwiegt zunächſt noch die ab
ſätzen der

als politiſche
Getreidezoll Regierungs

Politiſche Ueberſicht
Reich

Hofnachrichten Der Kaiſer hat ſeine
Freitag den 17 ds Mts verſchoben Am

18 Oktober Nachmittags wird er in Fehrbellin eintreffen um der Ent
hüllung des von ihm geſchenkten Denkmals für den Großen Kurfürſten
auf dem Kanonenberge beizuwohnen Nach r Enthüllungsſeier
wird der Kaiſer gegen 1 Uhr die Rückreiſe nach Berlin antretenPrinz Heinrich von Preußen befindet ſich bekanntlich zu

Zeit auf einer Reiſe mit dem Kraftwagen von Kiel nach Darmſtadt
Er kam am Sonnabend Abend nach Osnabrück in Begleitung ſeines
perſönlichen Adjutanten Korvettenkapitäns Schmidt von Schwindt und
eines Mechanikers Er benuhte einen großen amerikaniſchen Dampf
kraftwagen in Osnabrück wurde nen Benzin genommen Der Prinz
reiſte unter dem Namen eines Herrn v Achenbach wurde aber alsbald
erkannt und von einer großen Menſchenmenge umringt Prinz Heinrich
half ſelbſt tüchtig mit als es galt einige Ausbeſſerungen auszuführen
und als er nach gethaner Arbeit ein ihm dargebotenes Glas Wein trank
ſagte er ſcherzend So jetzt kommt Benzin für den Magen
Dann erfolg te die W Es regnete in Strömen

Dentſches
Verlin 13 Oktober

Abreiſe von Kadinen bis

zeiterfahrt über Münſter

An
alle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats jn Halle a 5

Tägliche Auflage 37 700

eiger
Kalleſche Neueſte Nachrichkenm

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Volitit Theater Feuilleton 10e

Theodor Bach Lokales l und Volkswirthſchaft
Alfred Gentſch Jnſeratentheih

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſtunde 5 Nbr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schri ſtſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Har de

werth als ſie die Abkehr von der hochkonſervativen
Politik in Hannover bedeutet

Dem Präſidenten des Deutſchen
Herzog Johann t von Mecklenburg ſchickte

bisherigen

Kolonialkongreſſes

Albrech der Kaiſer folgendesTelegramm aus Kadinen Jch habe Mich über den treuen Gruß des

unter Ew Hoheit Präſidium zuſammengetretenen Deutſchen Kolonial
kongreſſes und die rege Theilnahme an demſelben ſehr gefreut und erſuche
Jch Ew Hoheit dem Kongreß Meinen wärmſten Dank und Meine beſten
Wünſche für ſeine Berathungen zu übermitteln Wilhelm I

Durch eine Mittelsperſon, die ſich aber über ihre Autori
ſation nicht legitimierte erging an den Staatsſekretär des Aeußern
ein Schreiben nach welchem die Burengenerale geneigt wären zwecks
ihres Empfe durch Den Kaiſer in neue Verhandlungen auf
Grundlage der bekannten dingungen einzutreten Wie der Abeſtimmt dentt die Reich sregierung aber nicht daran dieſe Brücke

zu betreien Der Kaiſer hat die Generale von ſeiner Abſicht verſtändigt
ſie unter gewiſſen Bedingungen zu einpfangen Die Generale acceptierten

indem ſie ihrerſeits
chsregierung ſieht

zuerſt dieſe Bedingungen und lehnten ſie ſpäter ab
eine Bernfung durch den Kaiſer erwarteten Die Rei
ſich daher nicht veranlaßt die ganze Sache noch einmal aufzu
rollen ſondern betrachtet ſie definitiv als erledigt Die Nordd
Allg Ztg ſchreibt in dieſer Angelegenheit Jm Auftrage der Generale
ſoll eine Darlegung über die Frage ihres Empfanges beim Kaiſer an das
Auswärtige Amt ergangen ſein Dem Staatsſekretär Frhrn v Richthofen
iſt allerdings in dieſer Angelegenheit ein Privatſchreiben des Sekretärs des
Burenhilfsbundes Paſtors Schowalter zugegangen Jndes haben ab
geſehen davon daß der Jnhalt dieſes Briefes eine nur mangelhafte und
irrige Orientierung über die thatſächlichen Vorgänge verräth die Generale
dem Auswärtigen Amt in keiner Weiſe zu erkennen gegeben daß ſie

Schowalter als ihren Vertreter beſtellt haben Das
konnte und kann nur von ſolchen Erklärungen der

die ſie ſelbſt unmittelbar oder durch einen berufenen

neuerdings Herrn
Auswärtige Amt
Generale Akt nehmen
Vermittler abgehen

Zum Aufenthalt der rrichtet Die Berliner werden den Aufrr en ngsauedrei Burengenerale nicht wie urſprüng ich beg t war an den An
ſchlagſäulen erblicken Die Firma Naucke n Hartmann hat unter Berufung
auf die aus ihrem Vertrage ihr erwachſenden Verpflichtungen abgelehnt
den Aufruf an den Sänlen zu verbreiten Vorſtellungen die am Montag
beim P olizeipräſidin m gegen dieſes Verhalten erhoben worden ſind
ſind ohne Erfolg geblieben Nicht leicht verſtändlich dürfte auch der vom
Polizeipräſidium wiederholt und dringend geäußerte Wunſch ſein ruf der
Fahrt der Burengenerale nach ihrem Hotel den Weg durch das Vrandenburger Thor zu vermeiden Jn der Philharmonie Verſammlung am
Freitag Abend wird neben dem Abg Lückhoff und Paſtor Riemann als
dritter Redner das bekannte Mitglied des Herr Graf Mirbach
ſprechen und das Hoch auf die Generale ausbr Wegen des geWaitigenn Andranges zu dieſer Verſammlung iſt nunmehr noch eine zweite

Verſammlung ebenfalls in der Philharmonie in Ausſicht genommen für
Montag 20 Oktober

in Berlin wird be
zſchuſſes für die

nha les
ingen

Zu den nächſten Rei ch Stag swahlen b ringt das B
folgende Notiz Der n 3ztagsabgeord Dr Barth erklärtein einer Verſammlung der liberalen Verirauensmänner zu Wittenberg daß

er für Wittenberg Schweinitz nicht wieder kandidiren wolle VDaraufhi
Kandidat aufgeſtellt

Jnformation mit

Jahres den

trath Siechler Wittenberg als
zuverläſſiger

nächſten

wurde einſtimmig Stad
Abgeordneter Dr Barth theilte auf Grund
daß die Reichstagswahlen im Juni
werden

in

ſtatt

c r Die Frage der Neubeſetzung des Oberpräſidiums für Ein deutſches Geſchwader tritt in Amerika in ThätigkeitErfüllung zeitigt einen neuen Wunſch oder gleich deren mehrere 2 z S J eher s 3 z Kr S a Graf Biz Hannover hat eine unerwartete Löſung gefunden Der Kaiſer hat Der deutſche Kommodore auf der amerikaniſchen Station Kapitän zur
Man nimmt in parlamentariſchen Kreiſen an daß Graf Bülow a 3 das Abſchiedsgeſuch des Oberpräſidenten Grafen zu Stolberg Wern ige rode See Sche der hat wie der Hann Kur vernimmt auf die Nach icht

bald in einer ausführlichen Rede die Stellungnahme der Verbündeten genehmigt und ihm in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Provinz von der Ermordung des Hamburger Plantagendirektors Ruſſel in Vene
Regierungen präziſieren und im Beſonderen nochmals feſtſtellen wird daß rn den KronenOrden I Klaſſe verliehen Als Nachfolger für das zuela hin die ihm unterſtellten drei Krieg sſchiffe den ren n Kreuze

3 S Dberpräaſidiun Hannove de 8 Wenze BV ta n ine Kreuzer Gazelle nud das on 0die Grenzen der Getreide Zollſätze auf keinen Fall überſchritten werden d 7 dem n nnover e Regieru ugs präſident Dr Venzel Bineta den kleinen Kreu er Ga l u d de an et boo tc dentlic Mat d ich das Intereſſe d in Wiesbaden beſtimmt Dem L wird dazu et ichtet Die Er I Panther in den venezueliſchen Gewaſſern zur Er oneren der
kann Jn ganz außerordentlichem de wendet ſich as Intereſſe en be nennung des gemäßigt konſervativen Regierungspräſidenten Wenzel ſ diplomatiſchen Forderungen Deutſchlands zu einem Geſchwader zuſan
vorſtehenden Verhandlungen zu Sonſt pflegt zum Wiederbeginn des Wiesbaden zum Oberpräſidenten von Hannover iſt infofern ſehr bemerkens gezogen

Das Eüchschen ſei den ſie ihm ſchulde und der ſie auf ewige Zeit an ihn Auch in das Comptvoir von Ferdinand Renninger ſchaute ſo
band ſo ſehr auch ihr Stolz und ihr Groll ſich dagegen auf ein lachender Frühlingstag auch auf das Pult des alten Kauf

9 93 J o 2 rwunnoitRoman von B d Lancken lehnten herrn fielen die Sonneuſtrahlen und auf dem des jungen42 GSoriſebung Nachdruck verboten Es war ein ſchwerer Kampf den ſie allein in ihrem Stüb tanzten ſie ſogar muthwillig hin und her und zeichneten

C 4 i Fie o m n T J 9 111 ſo u 9 v 9 D M 11 4 1Paul Renninger wiederholte ſie tonlos Paul chen mit ſich ſelber kämpfte Schreiben an ihn Schreiben runde Kreiſe auf den weißen Bogen der vor ihm lag Paul

e 211 r vſe 0 t c 5 e 1 M M in an tun n dpenRenninger Um Gotteswillen Papa das iſt ja ſchrecklich das nach jenem Scheiden Es erſchien ihr unmöglich und mußte Renninger hatte den Kopf in die Hand geſtützt und ſann er
macht mich tief unglücklich

Dann plötzlich aufſpringend rief ſie leidenſchaftlich erregt
Wir zahlen ihm das Geld zurück bei Heller und Pfennig ich

will keine Gnade keine Güte von ihm ich will nicht Heute
noch ſofort ſoll es geſchehen O wie gut daß ich mein Kapital
in Händen habe wie

Füchschen Füchschen Du biſt maßlos erregt ohne Grund
beſchwichtigte Cartwright und wenn ich auch Deinen Vorſatz
billige Renninger das Anerbieten zu machen ihm die ausgelegten
Gelder zurückzuerſtatten ſo darf dies doch nur in einer Form
geſchehen die ihn in keiner Weiſe verletzt und ein Handeln ſo
Hals über Kopf ſcheint mir durchaus nicht am Platz und hat
keine Berechtigung

Jch will aber dieſen Menſchen allen dieſen Renningers nicht
zu Dank verpflichtet ſein Papa auch ihm nicht ſetzte ſie
trotzig hinzu obgleich ihr das Herz dabei ſchmerzhaft zuckte

Wenn ich dies Empfinden Deinerſeits auch begreife ſo
werde ich doch niemals dulden daß Du einen Mann kränkſt der

in dieſem Falle vornehm und groß gehandelt hat entgegnete
Cartwright beſtimmt und blieb bei ſeiner Anſicht ſo ſtürmiſch
Monika auch bat an demſelben T Tage noch die nöthigen Schritte
zur Erledigung dieſer ſie aufs höchſte erregenden Angelegenheit
thun zu dürfen

Das aber that ſie doch und daran konnte er ſie nicht
hindern daß ſie ſofort nach der Rückkehr in ihre Wohnung
ihre Werthpapiere hervorholte und zwei derſelben zu einem
Bankier trug um ſie zu verkaufen aber als ſie das baare
Geld in Händen hielt fühlte ſie ſich doch nicht ruhiger denn

Paul Renninger ſein Geldihr Herz ſagte ihr daß ſie wohl 8Dank nicht ausgelöſchtzurückgeben könne daß damit aber der

doch ſein und damit war aufs neue die Verbindung angeknüpſt
zwiſchen ihm und ihr dieſe Verbindung gegen die ſie ſich
ſträubte und nur umſomehr ſträubte je mehr ihre Gedanken
ſich mit Paul beſchäftigten Jetzt erſt Erſt ſeit heute Sie
erröthete vor ſich ſelbſt ſie ſprang auf und ſchob das Papier
beiſeite warf die Feder hin und preßte die Hände auf die Bruſt
in der es ſo ſtürmiſch pochte und rief

O lieber Gott nur das nicht nur das nicht Aber das
Herz pochte nur noch raſcher und die Gedanken klammerten
ſich nur noch feſter an den einen Gegenſtand und ließen nicht
davon ab trotz aller Verſuche dagegen ſie verfolgten Monika
bis ſie ihr Lager ſuchte Und als ihr die Augen im Schlummer
zufielen da wurden die Gedanken gar zu einem Traumgebilde
das ſpann ſeine Zauberkreiſe feſter und feſter um die ſtolze
Mädchenſeele bis die Falten von der Stirn verſchwanden und
die feſtgeſchloſſenen Lippen ſich öffneten zu einem ſüßen glück
ſeligen Lächeln So ſchön träumte das Füchschen juſt in dieſer
Nacht was mochte es wohl ſein

Armer kleiner Fuchs das Erwachen wird nur um ſo
ſchmerzlicher ſein

2 e J nene5959 h hEs war Frühling Die ſchöne Zeit wo die Menſchenherzen

ſich mit neuer Hoffnung aufthun wo die Menſchenaugen zu
verſichtlicher ins Leben ſchauen wo etwas von der Verjüngungs
kraft der Natur übergeut auf alle die Sinn und Verſtändniß
haben für die Wunder der Schöpfung So ein rechter echten
erſter Frühlingstag der erſfüllt ja meht nur Berg und Thal

lachenden der
und Hütten in die

Stadt und Land mit ſeinem ſonnigen Zanber
ſchmuggelt ſich auch hinein in die Hänſer
Schlöſſer und Kirchen

Geſchäftsbriefes nach als ſich
öffuete und der alte

Raſch und er
der Senior

über den Anfang eines wichtigen
die Thür des Comptoirs faſt geräuſchlos
Kaſſenbote die Poſt in der Hand eintrat
wartungsvoll hob Paul den Kopf und während
ſeine Briefe in Empfang nahm lag auf ſeinen Zügen ein Aus
druck von Unruhe und geſpannter Erwartung Er wußte
nicht mit Beſtimmtheit von wem der eingeſchriebene Brief ſei
für den man heute Morgen ſeine Unterſchrift im Poſtbuch ver
langt aber der Aufgabeort nach dem der alte Bote zufällig ge
fragt hatte eine Vermuthung erregt und ſeit dieſem Augenbli ck

fehlte ihm jede Ruhe und Stetigkeit zur Arbeit Nun endlich
endlich hielt er ihn in Händen aber auf ſeinen Zügen malte
ſich etwas wie Enttäuſchung die Handſchrift war ihm fremd
als er aber nach dem Oeffnen den unterzeichneten Namen
geleſen ging es wie ein heimliches Leuchten über ſein Antlitz

Monika Ortner alſo doch alſo doch jubelte es in
ihm Er ſetzte ſich in ſeinem Stuhl zurecht und begann zu
leſen aber je weiter er kam umſomehr verfinſterte ſich ſein
Geſicht und als er zu Ende knüllte er den Brief in ſeiner
Fauſt zuſammen und verſchloß ihn haſtig in dem Schubfach
ſeines Pultes Seine Stirn zeigte zwei ſcharfe ſeukrechte Falten
zwiſchen den Brauen und ſeine Zähne gruben ſich in die Unter
lippe bis es ihn ſchmerzte Wenn er ſich auch geſagt daß ſie
ſeine Hilfe nicht annehmen würde wenn er ſich das auch
hundertmal geſagt und wenn der Brief auch nicht ein Wort
enthielt was ihn hätte kränken oder verletzen können im
Gegentheil er war durchaus korrekt höflich und dankbar
geſchrieben er empörte ihn trotzdem er empörte ihn gerade
zu maßlos Sie ſandte ihm das gütigſt verauslagte Geld
zurück morgen würde es in ſeinen Händen ſein Sie ſchrieb
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Seite MittwochDie Königsberger Hartungſche Zeitung veröffentlicht
Einzelheiten aus der Kaiſerrede vom vorigen Dienstag im Offiziers
kaſino des dritten Grenadier Regiments Der Kaiſer feierte unter
anderem den neuen Kommandierenden des erſten Armeekorps
von der Goltz indem er ſagte Nun kann ich ruhig ſchlafen jetzt
habe ich einen Haeſeler im Weſten und einen Haeſeler im
Oſten

Eine Vereinigung alter deutſcher Studenten in
Amerika hat ſich im Anſchluß an den Beſuch des Prinzen Heinrich ge
bildet Präſident iſt Prof Dr Karl Beck Newyork Die Vereinigung
nimmt nicht nur Deutſche auf ſondern auch jeden Amerikaner der in
Deutſchland ſtudiert hat Jhr Zweck iſt die Anbahnung eines perſönlichen
ſowie eines geiſtigen Verkehrs früherer Kommilitonen die Förderung des
Intereſſes an deutſcher Sprache deutſcher Litteratur und deutſcher Wiſſen
ſchaft endlich die Erhaltung und Befeſtigung der kulturellen Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Amerika

Zur Arbeitseinſtellung der Weber in Meerane berichten
die L N daß die Zahl der Ausſtändiſchen rund 3200 Mann in
15 Betrieben beträgt Die Fabrikanten hielten am Sonnabend eine Sitzung
ab über deren Verlauf jedoch nichts verlautet Die Arbeiter ſind ent
ſchloſſen an ihren Forderungen feſtzuhalten Die Lage gilt als ſehr ernſt
Auf den Straßen und Plätzen herrſcht Ruhe Die Eingänge zu den
Fabriken ſind von Streikpoſten beſetzt die zeitweiſe durch die Polizei über
wacht werden Ob ſich der Streik auch noch auf Glauchau ausdehnen
wird bleibt abzuwarten Jn den Färbereien Druckereien Appretur
anſtalten 2c wird gearbeitet

Leipzig 13 Oktober Der Ehrengerichtshof für Rechts
anwälte verwarf heute die Berufung der Oberſtaatsanwaltſchaft gegen
das Urtheil des Ehrengerichtshofs der Berliner Anwaltskammer vom
22 März d J gegen Juſtizrath Dr Sello Durch dieſes Urtheil
war Juſtizrath Dr Sello von der Anklage ſich gegen die Pflichten des
Anwaltsſtandes gelegentlich der Vertheidigung Auguſt Sternbergs ver
gangen zu haben freigeſprochen worden Juſtizrath Sello rehabilitirt

Köln 13 Oktober Nach ſtundenlanger Verhandlung zwiſchen der
Streikkommiſſion und dem Direktorium der Köln Lindenthaler Metall
werke wurde eine Einigung erzielt Heute Morgen iſt Seitens der
Arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen worden Die Forderungen der
Streikenden wurden nicht erfüllt Weder die Entlaſſung der Meiſter
wurde vorgenommen noch das Verbot des Beſuches einer beſtimmten
Wirthſchaft aufgehoben

Srchweißz
Niederlage der Ausſtändigen

Bern 13 Oktober Der Genfer Generalausſtand hat mit
der vollſtändigen Niederlage der Ausſtändigen geendet Die ameri
kaniſche Trambahngeſellſchaft hat nur das eine Zugeſtändniß gemacht von
300 wegen des früheren Pferdebahnſtreiks entlaſſenen Leuten etwa 120
wieder anzuſtellen Die Straßenbahner ſelber erklärten der Voſſ Ztg
zufolge in der Hauptverſammlung es gehe nicht an daß 20000 Arbeiter
angeſichts des Winters länger feiern um 300 zu helfen Die gute Folge
des Ausſtandes iſt nun die daß die Genfer Behörden die aufrühreriſchen
Elemente wacker ausgekehrt haben Mit den 110 Ausgewieſenen wo
runter 70 80 Jtaliener die übrigen zumeiſt Franzoſen ſind dürften die ge
fährlichen Friedensſtörer das Land verlaſſen haben Jm ganzen wurden
gegen 300 Verhaftungen vorgenommen 75 Perſonen wurden bald wieder
freigelaſſen zahlreiche andere werden vor Gericht geſtellt Der Arbeiter
ſekretär Sigg und mehrere Genoſſen die als Schweizer Soldaten dem
militäriſchen Aufgebot nicht Folge geleiſtet weil ſie nicht gegen ihre Partei
leute marſchieren wollten kommen vor ein Kriegsgericht Bei den
Zuſammenſtößen mit der Menge wurden 45 Soldaten aber nur wenige
Ausſtändige verletzt Die Verletzungen ſind übrigens leichter Natur von
Glasſcherben Steinen Stockhieben herrührend Kein einziger Schuß iſt
gefallen auch kein Menſchenleben zu beklagen Die Truppen verhielten
ſich ſehr ſchonungsvoll und zurückhaltend Die Genfer Sozialiſten ſind
empört über ihren Vertreter in der Regierung Thébaud weil er nichts
für ſie thun konnte Sie wollen ihm zum Rücktritt bewegen oder aus
der Partei ausſchließen Die Arbeit iſt heute hier überall in vollem
Umfange wieder aufgenommen worden

Frankreich
Der Beſuch der Burengenerale

Paris 13 Oktober Die Burengenerale Botha Dewet und
Delarey ſind heute Mittag 1 Uhr hier eingetroffen und wurden auf dem
Nordbahnhofe von dem Präſidenten des Burenhilfskomitees Senator
Pauliat dem Abgeordneten Millevoye dem Munizipalrath Caſon
ſowie dem Führer der irländiſchen Brigade im ſüdafrikaniſchen Kriege
Major Nubride empfangen Das Publikum begrüßte die Generale mit
Hochrufen auf die Buren Jm Warteſaale richtete der Senator Pauliat
an die Generale eine Begrüßungsanſprache in der er ſagte daß Frankreich
ſtets für die Unabhängigkeit der Völker eingetreten ſei und ſtets auf Seiten
der Muthigen und Tapferen geſtanden habe Deshalb habe Frankreich
trotzdem die Ereigniſſe das Gegentheil zu bekunden ſchienen unerſchütter
liches Vertrauen auf die Zukunft des Burenvolkes Pauliat ſchloß mit
der Verſicherung daß Frankreich für die Buren ſtets thun werde was es
vermöge Louis Botha erwiderte in engliſcher Sprache Er dankte für
die Beweiſe von Sympathie die die Buren in Frankreich erhalten hätten
und fuhr dann fort Wir haben viel gelitten Wir mußten Frieden
ſchließen das bedeutet für Sie wie für uns einen harten Schlag Der
General ſprach ſodann die Hoffnung aus daß den Buren bald Autonomie
jegeben werde denn ſie hätten in loyaler Weiſe die Waffen niedergelegt
Und beſchloſſen treue Unterthanen Englands zu ſein Man dürfe aus
dieſer Treue aber nicht folgern daß die Buren ungeſtraft in den
Schmutz gezögen oder beleidigt werden dürftten Beifall Nachdem
ſodann noch drei Redner geſprochen hatten begaben ſich die Generale zu
den Wagen die ſie wegen des Gedränges der ihnen huldigenden Menge
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daß ſie mit ihrem Vater in den nächſten Tagen St verlaſſe
wohin ſie gingen davon keine Silbe Er fühlte ſich un
fähig zum Arbeiten hinaus mußte er hinaus in ſeine geliebten
Berge in den Wald nur hinaus fort aus der bedrückenden
Enge des Comptoirs fort in die freie Gotteswelt Er ſtand auf

Jch möchte noch einmal in die Fabrik hinüber ſagte
Paul nach ſeinem Hut und Paletot greifend Ferdinand
Renninger neigte nur zuſtimmend das Haupt Seit die
Maſchinen von Lindſay und Comp ſich bewährt ſeit Paul
mehrere Wochen fortgeweſen und in England ſogar einige recht
günſtige Verbindungen angeknüpft hatte ſeit dieſer Zeit war
das Verhältniß zwiſchen Vater und Sohn wenn auch kein
herzliches ſo doch für beide Theile erträglicheres und beſſeres ge
worden Er ging die Herrengaſſe entlang die vom Nachmittags
ſonnenſchein durchleuchtet war und ſtieg dann als er vor dem
Städtchen war ohne Ziel und Weg in die Berge hinauf weiter
und weiter bis ihn voller ſtiller Waldesfrieden umfing er
ſetzte ſich auf eine alte gefällte Tanne und ſah zu dem Stück
chen blauen Himmel empor das durch die Baumkronen zu ihm
herniederlugte Paul Renninger meinte ſo traurig und weh
wie heute ſei ihm noch nie ums Herz geweſen nicht beim
Tode des Großvaters ſelbſt nicht an dem Tage da Füchschen
in St ihn und ſeine Hilfe ſofort zurückgewieſen Dieſer un
glückſelige Brief er hatte ihm bitter weh gethan

Thor der ich war murmelte er zwiefacher Thor Aber
nun iſt s genug zu tief habe ich mich gedemüthigt vor dieſem
maßloſen Trotz und Stolz der kein Vergeſſen und Vergeben
kennt Mag ſie jetzt allein den Kampf ums Daſein kämpfen
mag ſie ihre eigenen Wege gehen o mir iſt nicht bange rief
er mit einem grimmigen Auflachen vas Leben hat ſchon
andere Starrköpfe gebrochen und klein gekriegt und der Tag
wird auch für ſie kommen wo ſie s erfährt wie ſchwer es iſt
da draußen eine treue Freundeshand zu finden die ſie ſtützt
und behütet und welche die Steine forträumt an denen ſie ſich
mehr als einmal ihre Füße wund ſtoßen wird

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
nur mit Mühe erreichen konnten Sie fuhren ſodann unter den Grüßen
der die Straße beſetzt haltenden Menge nach dem Hotel in der Rue de
la Paix Bei der Ankunft wurden in der polizeilich abgeſperrten Straße
Blumen in ihre Wagen geworfen Nach der Ankunft zeigten ſich die
Generale mehrfach auf dem Balkon des Hotels Die Menge brach jedesmal
bei ihrem Erſcheinen in jubelnde Zurufe aus Beim Eintreffen der Generale
hatte Frau Fauquer 75000 Fr dem General Dewet überreicht die das
Ergebniß einer für die Kinder der Buren eröffneten Sammlung darſtellen

Ergänzende Meldungen beſagen Bei der Ankunft auf dem Bahnhofe
ſprach Dewet der Frau Fauquex ſeinen und ſeiner Kameraden Dank
für die Spende aus er freue ſich unter den Franzoſen zu weilen Er
ſchreibe den ihnen bereiteten Empfang dem Umſtande zu daß in den
Adern der Buren viel franzöſiſches Blut rolle Der General betonte dann
wiederholt ſeine Dankbarkeit die ſeine Landsleute für die franzöſiſche
Nation beſäßen Die Burengenerale gaben im Elyſee im Luxembourg
im Palais Bourbon und in verſchiedenen Miniſterien ſowie in der
Präfektur des Seine Departements ihre Karten ab Jm Miniſterium
des Jnnern wurden ſie vom Miniſterpräſidenten Combes und dem
Senator Pauliat empfangen Als die Generale im Elyſee ankamen rief
ein junger Mann Nieder mit den Engländern Er wurde ſofort ver
haftet

Amerika
Die Lage in den Vereinigten Staaten

Die wirthſchaftliche und induſtrielle Zukunft der Vereinigten
Staaten wird von Londoner Blättern peſſimiſtiſch geſchildert Nach
den Meldungen aus Newyork koſten die Kohlen bereits 23 Dollars pro
Tonne Das Elend der ärmeren Bevölkerung iſt unbeſchreib
lich Dabei nimmt die Temperatur immer mehr ab Die Frauen in
den ärmeren Stadtvierteln machten bereits mehrfach den Verſuch ſich mit
Gewalt der Kohlen zu bemächtigen und mußten von der Gendarmerie
zurückgetrieben werden Zahlreiche Schulen mußten wegen Kohlenmangels
geſchloſſen werden Der Londoner Times wird berichtet Es ſind
noch keine Anzeichen für ein baldiges Ende des Streiks vor
handen Es verlantet daß der Sekretär des Kriegsamts Root Namens
des Präſidenten Rooſevelt Morgan beſchworen hat als Schieds
richter zwiſchen den Grubenbeſitzern und den Arbeitern aufzutreten
Rooſevelt ſei entſchloſſen die Kohlenproduktion dem Staate zu
übertragen falls der Streik nicht bald beigelegt wird Jn den
zwanzig größten Städten der Union iſt der Kohlen
vorrath faſt erſchöpft Wegen Kohlenmangels ſind viele Waſch
Anſtalten geſchloſſen und die Preiſe in den Reſtaurants um 25 Prozent
geſtiegen Eine Menge von Fabriken wird in dieſer Woche wegen
Kohlenmangels geſchloſſen Der Vorſitzende des Arbeiterverbandes
Mitchell hat dem Gouverneur von Newyork verſprochen die Aus
ſtändiſchen wieder zur Arbeit zu veranlaſſen wenn die Bergwerksbeſitzer
eine Lohnerhöhung von 2 i P pro Tonne bewilligten und außerdem die
Arbeitervereine gerichtlich anerkannt würden Die Bergwerksbeſitzer haben
ſich geweigert auf dieſen Vorſchlag zu antworten Der Leiter des

Grubenarbeiterbundes des Weſtens Meyers hat Mictchell dringend er
ſucht die Grubenarbeiter im Gebiet der bituminöſen Kohle zum Streiken
aufzufordern er ſelbſt würde dann dieſelbe Aufforderung an die Gruben
arbeiter im Weſten des Miſſiſippi und in Canada richten Mitchell hat
aber erwidert er acceptiere die Anregung nicht ohne weiteres werde den
Vorſchlag jedoch ſorgfältig erwägen

Kleine Chronik
Kaſſel 13 Oktober Treberdirektor Schmidt Die Unter

ſuchung gegen den Direktor der Trebergeſellſchaft Schmidt wird voraus
ſichtlich in nächſter Woche beendet ſein Die Schwurgerichtsverhandlung
findet im Dezember ſtatt Die Anklage lautet auf betrügeriſchen Bankerott
und Vergehen gegen S 314 des Handelsgeſetzes

Koblenz 13 Oktober Ein blutiger Streit Wie die
Koblenzer Zeitung meldet tödtete in der letzten Nacht in dem benach

barten Rübenach ein Arbeiter während eines Streites eine Perſon durch
Meſſerſtiche und verwundete ſechs andere Perſonen darunter einige
ſchwer Der Thäter wurde verhaftet

Paris 13 Oktober Eine Ballonkataſtrophe Heute Morgen
gegen 8 Uhr unternahm der öſterreichiſche Luftſchiffer Bradsky vom
Vaugirard Park aus den erſten Aufſtieg mit ſeinem neuen Dirigeable
Jn der Gondel befand ſich außer Bradsky noch ein Paſſagier Namens
Martin Der erſte Theil der Fahrt vollzog ſich mit überraſchend
günſtigem Erfolge Das Publikum auf der Place de la Concorde und
dem Börſeplatze die Paſſanten der großen Boulevards bewunderten die
prompte Bewegung der Schrauben des Luftſchiffes Die oberhalb der
Sacrécoeur Kirche ausgeführten Drehungen des Ballons um die eigene
Achſe erſchienen faſt noch ſicherer als die des Fahrzeugs von Santos Dumont

ſpäter hatte man den Eindruck als gehorche der Ballon dem Südwinde aber
bald machte er eine ganz entſchiedene Wendung nach Saint Quen das
als Ziel dieſes erſten Aufflugs beſtimmt war weil der Konſtrukteur
Lachambre auch dort Werkſtätten beſitzt Bis nach Stains bei St Denis
ging alles glücklich Hier aber ſcheint das Steuer nicht mehr richtig
funktioniert zu haben Die Luftſchiffer rufen einen Mann Namens Aubert

der auf der Erde hundert Meter unter ihnen ſtand durch das
Sprachrohr an um zu erfahren wo ſie ſich befänden Da aber eine Ver
ſtändigung nicht gelang auch der Ballon nicht weiter hinab zu lenken
war wollten die Luftſchiffer die Gondel an den Halttauen ſenken Jm
nächſten Moment ſtürzte die Gondel mit ihren Paſſagieren
hinab während der Ballon ſich hoch in die Lüfte erhob und davonflog
Bei dem furchtbaren Sturze wurde Bradsky auf der Stelle getödtet
Martin erlag nach wenigen Sekunden ſeinen Verletzungen Die Leichen
der Unglücklichen wurden nach St Denis gebracht die Gondel verbleibt
an der Unfallsſtelle bis zum Eintreffen der Behörden

Stadtverordneten 5ihnung
Halle 13 Oktober

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Kommerzienrath Steckner und Kaufmann Uber

Eingegangen iſt eine Petition des Verbandes der Ortskranken
kaſſen um Ermäßigung der Gebühren für Benutzung des Kranken
transportwagens ferner eine Einladung zur Theilnahme an der am
1 November ſtattfindenden Feier des 400jährigen Jubiläums der Univerſität
Wittenberg und Einweihung des neuen Seminar und Auditoriengebäudes
Die Jubelfeier wird durch eine Rede des Rektors in der Univerſitätsaula
begangen worauf in dem neuen Seminar Gebäude der Herr Kultus
miniſter eine Anſprache halten wird worauf der Rektor erwidert

Aus der Verſammlung heraus iſt eine von 17 Mitgliedern unterzeichnete
Jnterpellation eingegangen nach welcher der Magiſtrat um Auskunft
darüber erſucht wird mit welchem Rechte die Poſtverwaltung über
Straßen und Plätze ohne vorherige Genehmigung der Stadt
verordneten Verſammlung behufs Verlegung der Fernſprech Kabel
leitungen verfügt und welche Pflichten die Poſtverwaltung dafür der
Stadt gegenüber zu erfüllen übernommen hat Die Jnterpellation wird
auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung geſetzt

1 Die Entlaſtung der Rechnung der Paul Riebeck Stiftung
für 1900 wird ausgeſprochen Berichterſtatter St V Aßmann

2 Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben im Jahre 1901 im Prinzip
beſchloſſen für Bauten auf dem Rittergute Beeſen für deren
Beginn der Oktober 1902 in Ausſicht genommen war einen Betrag von
31270 Mk aus dem Landgüter Ernenerungsfonds aufzuwenden Von
dieſem Betrage ſind zum Umban des alten Schafſtalles zu einer Scheune
bereits 12000 Mk definitiv bewilligt Entſprechend dem Wunſche des
Gutspächters Handt hat der Magiſtrat beſchloſſen weitere 6200 Mk zum
Umbau des alten Schweineſtalles zu einem Schafſtalle zu verwenden
Nach den Anträgen der Agrar bezw Baukommiſſion werden 6000 Mk
bewilligt Berichterſtatter St V Berghaus und Heiſer

3 Zum Umbau zweier Schornſteine auf dem Rittergut
Ammendorf Beeſen werden 550 Mk bewilligt VBerichterſtatter
St V Gieſe und Schmidt

4 Jnfolge Umnwandlung von Privatfeuermeldernin öffent
liche ſind Koſten entſtanden ſodaß die für derartige Arbeiten ausge
worfenen Mittel verausgabt ſind und die Ergänzung der durch obigeArbeiten verbrauchten Materialbeſtände nicht möglich iſt Die Ergänzung

15 Oktober
wird jedoch für unbedingt nothwendig erachtet da nicht vorausgeſehen
werden kann welche Anforderungen bei außergewöhnlichen Vorfällen z V
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Rauhreif an die Feuerwehr geſtellt werden Verſammlung wird daher
erſucht ſich damit einverſtanden zu erklären daß aus den zur Verfügung
beider ſtädtiſcher Körperſchaften vorhandenen Mitteln von 1800 Mk der
Betrag von 600 Mk zu erwähntem Zweck entnommen werden Der Be
richterſtatter Aßmann hat der Finanzkommiſſion die Vorlage zur An
nahme emnpſohlen da die Verlegung der Feuermelder unzweifelhaft für die
Allgemeinheit nützlich und zweckdienlich ſei die Arbeiten auch von der
Feuerwehr außerordentlich billig ausgeführt worden ſeien Ueberhaupt
arbeite die Feuerwehr welche alle im Intereſſe des Feuerlöſchdienſtes noth
wendigen Einrichtungen durch eigene qualificierte Leute herſtellen läßt
ſicher vortheilhafter wie andere ſtädtiſche Jnſtitute Die Finanzkommiſſion
hat aber die Ablehnung der Vorlage beſchloſſen unbeſchadet der Be
willigung im nächſten Rechnungsjahre innerhalb des Etats Herr Stadt
rath Schnackenburg und St V Kobert erſuchen um Bewilligung der
verlangten Summe Wenn auch ein Fehler inſofern gemacht ſei als der
Antrag zu ſpät geſtellt wurde ſo habe die Feuerkommiſſion doch Gutes
geſchaffen St V Richter ſpricht für Genehmigung des ablehnenden
Beſchluſſes der Finanzkommiſſion Die Verſammlung lehnt die Vorlage ab

5 Die Beſpannung für die Berufsfeuerwehr acht Pferde wird
ſchon ſeit Jahren durch den Oekonom Herrn Dehoff geſtellt Bereits im Vor
jahre hat ſich die Feuerkommiſſion mit der Frage beſchäftigt ob es nicht
zweckmäßiger und billiger ſei wenn die Stadt ſich für dieſen Zweck eigene
Pferde anſchaffte Schon damals kam ſie zu einer principiellen Bejahung
der Frage vertagte die Angelegenheit jedoch da damals die Uebernahm
der Straßenreinigung und Müllabfuhr in ſtädtiſche Regie in Ausſicht
ſtand und man der Anſicht war daß die Pferdebeſchaffung für die Feuer
wehr mit der Beſchaffung von Pferden für dieſe Zwecke zweckmäßig zu
verbinden ſein würde Nachdem aber die Frage der Uebernahme der
Straßenreinigung bisher noch nicht zum Abſchluß gelangt iſt andererſeits
aber die Kommiſſion vor die Entſcheidung geſtellt iſt ob der Vertrag mit
Dehoff zum 31 März gekündigt oder weiter verlängert werden ſoll hat
ſie erneut die Beſchaffung eigener Pferde in Erwägung gezogen Sie hat
ſich nach ſorgfältiger Prüfung aller in Frage kommenden Umſtände ein
ſtimmig für die Anſchaffung eigener Pferde und Löſung des Vertrags mit
Dehoff entſchieden Sie iſt der Anſicht daß die Stadtgemeinde hierbei
recht erhebliche Erſparniſſe in den laufenden Ausgaben machen würt
ohne doch ein irgend wie bedenkliches Riſiko einzugehen Nach den ſorg
fältigen Berechnungen des Branddirektors und des Berichterſtatters
Feuerkommiſſion Stadtverordneten Stephan die ſich auf ſchriftliche
Angebote ſtützen und recht hohe Einzelpreiſe zur Grundlage haben würden
wie in der Vorlage geſagt wird die Anſchaffungskoſten der acht Pfert
8 bis 9000 Mk betragen die Jahreskoſten ſich auf 521 Mk pro Pfer
belaufen Hufbeſchlag ärztliche Behandlung und Medikamente eingeſchloſſen
Ferner ſind in Rechnung geſtellt 4 Proz Zinſen 12 Proz Amortiſati
und 10 Proz Abnuhung jährlich alſo 22 Proz Abſchreibunge
des Anlagekapitals Die jährliche Ausgabe für die Ich
Pferde würde ſich danach auf 6516 Mk belaufen An den Unt
nehmer werden gegenwärtig pro Pferd und Tag 3,75 Mk gezahlt
acht Pferde alſo jährlich 9490 Mk Mithin würde die Beſchaffung eignet
Pferde eine Erſparniß von 9490 6516 2974 Mk oder rund 3000 9
jährlich zur Folge haben Demgegenüber ſei das Riſiko das die Stadt
gemeinde bei Haltung eigener Pferde zu tragen hat nur gering Nach
dem Vertrage mit Dehoff S 6 muß ſie ſchon jetzt für allen Schaden ei
treten den die Pferde im Dienſt und infolge ungenügender Aufſicht im
Stalle erleiden Damit falle der größte Theil der vermuthlichen Schaden
fälle ſchon jetzt der Stadtgemeinde zur Laſt Das in Frage kommend
Riſiko ſei thatſächlich überhaupt nicht allzu hoch anzuſchlagen denn ſeit Be
ſtehen der Berufsfeuerwehr alſo während 13 Jahren habe weder die
Stadtgemeinde noch der Unternehmer irgendwie erheblichere Verluſte durch
Krankheit oder Abgang von Feuerwehrpferden erlitten Endlich aber
ſeien die jährlichen Abſchreibungen ſo hoch bemeſſen daß etwaige Verluſte
reichlich durch ſie gedeckt werden Nach den Erfahrungen in Berlin wo
die Feuerwehrpferde doch zweifellos ſehr viel ſtärker in Anſpruch genommen
werden wie in Halle betrug der Verluſt durch Abgang von Pferden wäh
rend der letzten zehn Jahre 155 Mk pro Jahr und Pferd Die hier in
Anſatz gebrachten 229 Abſchreibungen betragen dagegen 242 Mk pro Jahr
und Pferd Mit Rückſicht auf die Höhe der vorgeſchlagenen Abſchreibungen
hat die Feuerkommiſſion auch empfohlen von einer Verſicherung der Pferde
gegen Unfälle c abzuſehen Sollte jedoch eine ſolche Verſicherung f
erforderlich erachtet werden ſo würde die jährliche Ausgabe pro Pferd
etwa 50 Mk betragen Nur inſofern biete der Vertrag mit Dehoff einen
gewiſſen Vorzug gegenüber der Haltung eigener Pferde als Dehoff
pflichtet iſt ein etwa lahm oder ſonſt unbrauchbar gewordenes Pferd
durch ein gebrauchsfähiges zu erſetzen Dadurch iſt die nöthige Sicherheit
dafür geſchaffen daß unter allen Umſtänden die Geſpanne für den Feuer
wehrdienſt vollzählig und intakt zur Verfügung ſtehen Bei eigenen
Pferden könne dieſe Sicherheit aber mit Leichtigkeit dadurch erreicht werde
daß in Erkrankungsfällen u dergl ein Aushilfspferd von einem Unter
nehmer geſtellt wird Es beſtehe aber außerdem die Abſicht ein fünftes
Geſpann Pferde in der Feuerwache einzuſtellen durch das die erforder
liche Reſerve geſchaffen würde Dieſe Pferde ſollen in erſter Linie für
die Beſpannung des Krankentransportwagens ſowie für den Transport
von Gefangenen und Polizeiarreſtanten Verwendung finden Die
Ausgaben für ſie würden durch die Einnahmen aus dem Kranken
transport ſowie den zur Erſtattung gelangenden Gefangenentransport
gebühren reichliche Deckung finden Eine entſprechende Vorlage werde dei
StadtverordnetenVerſammlung zugehen ſobald die Verhandlungen bezügli
der Höhe der für den Gefangenentransport zu erſtattenden Koſten
beſondere mit dem Juſtizminiſterium zum Abſchluß gelangt ſind Magiſtrat
iſt den Vorſchlägen der Feuerkommiſſion durchweg beigetreten und erſuch
die Stadtverordneten Verſammlung gleichfalls zuzuſtimmen Die zur An
ſchaffung der 8 Pferde erforderlichen Mittel bis zum Betrage von 9000 Mk
könnten aus der letzten Anleihe entnommen werden in der für Feuerlöſch
zwecke und Straßenreinigungszwecke der Betrag von 300000 Mk
geſehen iſt

Verſammlung wird deshalb erſucht der Kündigung des mit dem
Oekonomen Dehoff abgeſchloſſenen Vertrages vom 21 Februar 1898
1 April nächſten Jahres zuzuſtimmen ſich mit dem Ankauf von 8 Pferden
für die Berufsfeuerwehr einverſtanden zu erklären und hierzu 9000 Mk
aus der Anleihe zu bewilligen

St V Apelt empfiehlt Namens der Finanzkommiſſion Ablehnung der Vor
lage da der Kommiſſion das einzugehende Riſiko zu groß erſcheint und der
Gewinn ſchließlich nicht ſo erheblich ſein werde wie von der Feuerkommiſſie
berechnet iſt Für den Fall der Annahme der Magiſtratsvorlage beantra
die Finanzkommiſſion aber die Einſetzung einer Pferdeankaufs Kommiſſio
ſowie feſtzulegen daß die anzukaufenden Pferde nur zum Feuerlöſchdienſt
reſp zu Kranken und Gefangenentransportzwecken gebraucht werden dürfen
Die Herren Stadtrath Schnackenburg und St V Stephan Ber
haus und Thiele ſprechen für Annahme der Vorlage Lebterer beantragt
jedoch daß die Mittel nicht aus der Anleihe genommen ſondern in den
nächſten Etat eingeſetzt werden Herr Stadtrath Dönitz theilt mit daß
Herr Dehoff bereits erklärt hat eine Erhöhung der Entſchädigung zu ver
langen Die St V David Heiſer und Schmidt empfehlen Ab
lehnung der Vorlage Die Verſammlung erklärt ſich gegen eine ſtarke
Minderheit mit den Anträgen der Finanzkommiſſion einverſtanden

6 Zur Beſchaffung eines Morſe Apparates für die frei
willige Feuerwehr werden 50 Mk bewilligt Berichterſtatter
St V Aßmann

Außerhalb der Tagesordnung bringt St V Steckner die an anderer
Stelle dieſer Nummer mitgetheilte Petition zur Kenntniß der Ver
ſammlung welche der Magiſtrat in Gemäßheit des Beſchluſſes der Stadt
verordneten Verſammlung bei der Regierung dahin zu wirken daß die
Grenzſperre für lebendes geſundes Schlachtvieh aufgehoben wird aus
gearbeitet und welche durch Herrn Oberbürgermeiſter Staude und den
Redner dem Landwirthſchaftsminiſter v Podbielski überreicht wurde

Eine Petition der Ortsgruppe Halle des Dentſch nationalen
Handlungsgehülfen Verbandes die Sonntagsarbeit im
Handelsgewerbe auf die Zeit vor 12 Uhr Mittags zu beſchränken und die

J Arbeit an den erſten Weihnachts Oſter und Pfingſtfeiertagen ſowie die
Sonntagsarbeit im Großhandel ganz zu unterſagen wird auf Antrag

J der Petitionskommiſſion Berichterſtatter St V Uber durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt Der Antrag des St V Thiele die Petition

Magiſtrate zur Berückſichtigung zu überweiſen wird gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt

Eine Petition des Pächters und der Beſitzer des Bades Wittekind
um Erlaß der Luſtbarkeitsſteuer wird ebenfalls durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt Verichterſtatter St V Pfaul Daſſelbe
Schickſal hat eine Petition der Herren Weinert K Leonhardt betr
die Submiſſion zur Beſchaffung von elektriſchen Bogenlampen für die
Straßenbeleuchtung Bei der Beſprechung dieſer Petition wird die inter
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Nr 242 Mittwoch
eſſante Mittheilung gemacht daß es gelungen iſt die elektriſche Straßen
beleuchtung ſo einzurichten daß dieſelbe zwar ſehr viel beſſer aber nicht
theuerer wird wie Gasbelenchtung Dagegen wird eine Petition des Herrn
Lehrer Schröter um Erlaß der Umſatzſleuer noch einmal der Petillons
kommiſſion zurückgegeben

Lokales
Der Nachdrug unſerer Original Lokgl Verichte iſt nur mit Ouellengugade geſlattet,

Halle 14 Oktober
Warmes Frühſtück für arme Schulkinder Während der

kalten Jahreszeit ſoll auch in dieſem Jahre armen Schulkindern der hieſigen
ſtädtiſchen Volksſchulen täglich vor Schulanfang ein warmes Frühſtück
znentgeltlich verabreicht werden Dietenigen Eltern welche ſich um dieſe
Fergünſtigung bewerben wollen werden aufgefordert ſich in der Zeit vom
21 bis 31 Oktober bei den betreffenden Herren Rektoren zu melden
Zugleich wird zur Vermeidung von Zweifeln darauf hingewieſen daß die
Theilnahme der Kinder an dem von der Stadt unentgeltlich gewährten
Frühſtücke nicht als Armenunterſtützung angeſehen wird

Stadttheater Der Direktion iſt es gelungen für die Mittwochs
Aufführung der Oper Carmen neben Frl Ottilie Metzger noch
einen weiteren Gaſt in der Perſon des Großherzogl badiſchen Kammer
ſängers Herrn Hans Buſſard vom Großherzogl Hoftheater in Karls
ruhe zu verpflichten der Künſtler ſingt die Partie des Joſé Als
II Vorſtellung des CyelusSonder Abonnements geht am Donnerstag
Leſſings Nathan der Weiſe in Szene das Farben Abonnement hat
Giltigkeit ebenſo werden Beamtenkarten in Tauſch genommen und
Schülerbillets für Parkett à 1 Mk ausgegeben Sonnabend Gaſt
ſpiel der Mitglieder des Königl Schauſpielhauſes in Berlin Amanda
Lindner Adalbert Matkowsky Gg Molenar Arthur Krausneck Nud
Arndt Billets für dieſe Vorſtellung an der Tageskaſſe

Neues Theater Der luſtige Schwank Die Wahrſagerin ge
langt bereits morgen Mittwoch zur Wiederholung Donnerstag iſt die
7 Aufführung des Schlagers der Saiſon Platz den Frauen

Welt Panorama gr Ulrichſtraße 6 J Eine hochintereſſante
Reiſe wird in dieſer Woche im Welt Panorama geboten Nachdem von
Frankenhauſen aus dem ſagenumwobenen Kyffhänſer ein Beſuch abgeſtattet
und das großartige Kaiſerdenkmal einer eingehenden Beſichtigung
Anterzogen iſt geht es nach dem ſchönen Harze in deſſen Bergen und
Wäldern alljährlich ſo viele Hallenſer Erholung und Stärkung nach an
geſtrengter Arbeit finden Zunächſt wird das intereſſante Städtchen Stol
berg beſucht dann geht es über Burgruine Hohnſtein in das Jlfelder
Thal und weiter über Walkenried nach Sachſa Lauterberg und Harzberg
Für die welche dieſe herrlichen Punkte des Südharzes bereits aus eigener
Anſchauung kennen iſt ein Beſuch des Panoramas beſonders lohnend
weil die wohlgelungenen Aufnahmen liebe Erinnerungen wachrufen Vielen
denen es noch nicht vergönnt war den Harz beſuchen zu können zeigen
die Bilder die Naturſchönheiten des Gebirges

Theater Uferini Die heute Abend ſtattfindende Vorſtellung weiſt
ein reichhaltiges Programm auf aus dem wir beſonders die Nummer Die
Ausbrecherin von Transvaal hervorheben möchten Eine Dame wird
auf der Bühne gefeſſelt in einen Sack gebracht und dann in Gegenwart
von Perſonen aus dem Publikum in einen Koffer geſteckt nach kurzer
Zeit verläßt ſie denſelben ihrer Feſſeln ledig

Saalſchloſzbrauerei Morgen findet in der Saalſchloßbrauerei
das 2 Mittwochs Concert des Philharmoniſchen Orcheſters ſtatt zu
welchem ein Programm aufgeſtellt iſt das beſonderen Genuß verſpricht

Patentiert wurde der G m b Haftung Thomann K Co hier
ſelbſt eine Stampfpreſſe zur Herſtellung von Dachziegeln u dergl Eine
für Dampfkeſſelbeſitzer höchſt wichtige Erſindung iſt in einer verblüffend
einfachen und ſehr ſinnreichen Waſſerſtandsanzeigevorrichtung vermittelſt
welcher man aus weiter Ferne den Stand des Waſſers im Waſſerſtands
glaſe klar und deutlich erkennen kann durch Vermittelung des Herrn
R Uhlmann Sternſtraße 5a dem Herrn Wilh Arzt hierſelbſt patent
amtlich geſchützt worden

Gebrauchsmufſterſchutz erhielt Herr K Remus Friedrich
ſtraße 55 auf Manſchettenknöpfe für Reſerviſten mit aufgeprägten mili
täriſchen Abzeichen

Haus und Grundbeſitzer Verein Am Mittwoch Abend
8 Uhr findet im kleinen Saale der Kaiſerſäle Monatsverſammlung ſtatt
wozu Gäſte insbeſondere Mitglieder des Haus und Grundbeſitzer Ver
eins Nord willkommen ſind

Der Techniker Verein hatte zur Erlangung von Entwurfsſkizzen
für eine Einladungskarte zum 23 Stiftungsfeſte unter ſeinen Mitgliedern
ein Preisausſchreiben veranſtaltet Von den eingegangenen Entwürfen
wurde derjenige des Herrn Architekten Nocke zur Ausführung angenommen
und mit dem erſten Preiſe ausgezeichnet Das Stiftungsfeſt wurde im
großen Saale der Thalia Feſtſäle bei gutem Beſuche gefeiert Nach
einleitendem Concerte geſpielt vom hieſigen Philharmoniſchen Orcheſter
unter Leitung des Herrn Direktor Vetter begrüßte der Ehrenvorſitzende
Herr Architekt Taube die Gäſte im Namen des Vereins Sodann
ſprach Fräulein Hauſchild den Frohſinn darſtellend einen Prolog
Mit einem Blumenreigen begann der Ball und erhielt derſelbe nur eine
größere Unterbrechung durch die Kaffeepauſe während welcher von mehreren
Damen eine fidele Sitzung techniſcher Studentinnen inſceniert wurde

Benecke und Genoſſen gegen den Allgemeinen Konſnum
verein Vertagt wurde heute Vormittag von der II Civilkammer des
hieſigen Landgerichts die Civilprozeßſache Benecke und Genoſſen eontra
Allgemeiner Konſum Verein Halle a/S und Umgegend Die
Kläger wollen eine gerichtliche Entſcheidung über ihren in der letzten
Generalverſammlung erfolgten nach ihrer Meinung unberechtigten Aus
ſchluß aus dem Verein herbeiführen Jhr Vertreter Herr Rechtsanwalt
Suchsland beantragte vor Eintritt in die Verhandlung die Vertagung
da ihm ein Schriftſtück erſt geſtern zugegangen ſei ohne deſſen nähere
Kenntnißnahme behufs weiterer Beweisführung eine Verhandlung zwecklos
erſcheine Obgleich der Vertreter des beklagten Vereins dem Vertagungs
antrage widerſprach beſchloß das Gericht doch die Sache zu vertagen und
es wurde Termin zur neuen Verhandlung auf den 13 November Vor
mittags 98 Uhr feſtgeſetzt

Familienabend Der Evang Männer und Jünglings
verein zu Halle Giebichenſtein veranſtaltet am nächſten Sonntag
im Gaſthofe Zum Mohr einen Familienabend Unter anderem wird
Herr Paſtor Speck Geiſtlicher der Königl Strafanſtalt einen Vortrag
halten und dabei Bilder aus dem Gefängnißleben zum Beſten geben Ernſte
und heitere Deklamationen eine Aufführung Der blaue Montag ge
meinſame Geſänge werden mannigfache Abwechslung bieten auch Poſaunen
korps und Sängerchor des Vereins werden mitwirken ſodaß der Abend
ein ſehr intereſſanter und lehrreicher zu werden verſpricht

Fußballſport Auf dem Sportsfeſte welches am Sonntage in
Weißenfels abgehalten wurde errangen Mitglieder des Halleſchen Fußball
klub Wacker neun werthvolle Preiſe und zwar im Wettlauf über 200 m
M Werner 1 Preis Max Löffler 2 Preis im Wettlauf über 1000 m
F Wagner 1 Preis im Dreiſprung A Kettnitz 1 Preis M Werner
10,00 m 2 Preis im Fußballweitſtoß F Ecke 1 Preis Beim
Staffettenlauf gingen 5 Wackeraner Werner Kettnitz Licht Löffler Weih
rauch als erſte durchs Ziel und wurde dem Fußballklub Wacker der
1 Preis zuerkannt Dann wurde noch ein Fußball Wettſpiel von der
II Manſchaft des Wacker gegen die I Mannſchaft des Weißenfelſer
Fußballklubs Victoria zum Austrag gebracht und gelang es den
Wackeranern hierbei wieder den 1 Preis einen werthvollen Humpen zu
erringen

Der Damen Stenographen Verein Stolze Schrey hielt
ſeine erſte Generalverſammlung im Kaffee Kieling ab Die wöchentlichen
Uebungsabende wurden im Durchſchnitt gut beſucht unterrichtet wurden
12 Damen Der Verein erblickt ſeine Hauptaufgabe darin die Theil
nehmerinnen zu tüchtigen Stenographinnen heranzubilden ſo daß dieſelben
im Stande ſind die Stenographie im Beruf zu verwerthen Der bis
herige Vorſtand wurde wiedergewählt Ein neuer Unterrichts Kurſus mit
einer Anzahl Theilnehmerinnen iſt eröffnet und werden Anmeldungen zu
dieſem Kurſus noch von der Vorſitzenden Frl König Poſtſtr 9/10 und
Burgſtraße 25,II links entgegen emrieh

Schlecht belohnte Gaſtfreundſchaft Der Muſikerlehrling U
war aus ſeiner Lehre in Mansfeld ausgerückt und trieb ſich umher bis
er in einer Familie Aufnahme fand Nach einigen Tagen hatte er erkundet

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Kenntniß und ſtahl aus einem Blechkaſten 100 Mk um damit zu ver
ſchwinden Obwohl der undankbaxe Menſch bald von der Kriminalpolizei
ermittelt und feſtgenommen wurde ſo hatte er doch bereits Zeit gefunden
das Geld bis auf 7 Mk mit liederlichen Frauenzimmern durchzubringen

Paletotmarder Jn der Leipzigerſtraße wurde aus dem Warte
zimmer eines Photographen ein dunkelgrauer Regenmantel mit Sammet
kragen geſtohlen Als Dieb kommt ein etwa 25 Jahre alter mittelgroßer
Menſch von ſchlanker Geſtalt in Betracht der geſehen wurde als er das
Haus eiligſt verließ

Diebſtahl im Gerichtsgebäude Die Dreiſtigkeit der Diebe geht
ſoweit daß ſie ihr langfingeriges Gewerbe ſogar in Gerichtsgebäuden aus
üben Das mußten einige Zeugen erfahren welche vor einigen Tagen zu
einem Termine vor das Königl Landgericht geladen waren Als dieſe
nämlich ihre Zeugengebühren an der Kaſſe erhoben hatten und in das
Wartezimmer zurückkehrten ſuchten ſie vergeblich nach zwei Spazierſtöcken
1 Regenſchirm 1 Umſchlagetuch und 1 Paar Handſchuhen welche Sachen
inzwiſchen ein auf dem Korridor umherlungernder Menſch ſich an
geeignet hatte

Um gefahren Geſtern berichteten wir der Schloſſer Wilhelm B
ſei auf der Merſeburger Chauſſee von einem Motorwagen der elektriſchen
Bahn Halle Merſeburg umgefahren Durch die Unterſuchung iſt aber
feſtgeſtellt daß B nicht umgefahren iſt ſondern auf dem Geleiſe gelegen
hat als der Motorwagen herankam Zum Glück konnte der Motorwagen
noch rechtzeitig zum Stillſtand gebracht werden B ſoll vorher aus einer
Gaſtwirthſchaft geworfen worden ſein

Entgleiſt Vor dem Grundſtück Magdeburgerſtraße 52 entgleiſte
geſtern Nachmittag ein Motorwagen der Stadtbahn in Folge Erweiterung
der fogen Kletterweiche Der Verkehr wurde durch Umſteigen aufrecht er
halten Perſonen wurden nicht verletzt

Zuſammenſtof Geſtern Nachmittag kurz vor 5 Uhr ſtieß der
Motorwagen Nr 38 der Stadtbahn am Café Marktſchloß mit einem
Laſtgeſchirr aus Holleben zuſammen wodurch an dem Laſtgeſchirr die
Deichſel zerbrochen wurde Der Motorwagen iſt nur leicht beſchädigt

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben
an Nierenentzündung 1 Krebs 4 Blaſenausſchlag 1 Schwäche 5 Brech
durchfall 1 Herzleiden 1 Lungenentzündung 1 Hirnhautentzündung 3
Herzklappenfehler 1 Schwindſucht 6 Blaſenentzündung 2 Atreſia 1 Ver
lutung 1 Keuchhuſten 1 Darmkatarrh 1 Blinddarmentzündung 1 Hirn

hautgeſchwulſt 1 Oſteomyelitis 2 Darmentzündung 2 Knochentuber
kuloſe 41 Zuſammen 37 Darunter 11 in hieſigen Krankenhäuſern ver
ſtorbene Ortsfremde Halle Nord Jn der vergangenen Woche
verſtarben an Jkterus 1 Darmkatarrh 1 Gehirnſchlag 1 Lungenentzün
dung 1 katarrh Lungenentzündung 1 Altersſchwäche 2 Blaſenkrebs 1
Rückenmarksſchwindſucht 1 Magenkrebs 1 Herzſchlag 2 Rachitis Gaſtro
unteritis 41 Zuſammen 13

Standesamtliche Anchrichten
Standesamt Halle Burgſtraſze 38

Aufgeboten 13 Oktober Der Gärtnereibeſitzer Otto Brecht und
Bertha Herrmann Wörthſtraße 18 und Weißenburgſtraße 15

Eheſchließung 13 Oktober Der Maſchinenfabrikarbeiter Guſtav
Müller und Marie Dietrichs Gr Brunnenſtraße 33

Geboren 13 Oktober Dem Maurer Ernſt Rothkopf ein S Wilhelm
Breiteſtraße 26 Dem Raffſineriearbeiter Otto Stroiſch ein S Otto

9

Weißenburgſtraße 6 Dem Fabrikſchloſſer Wilhelm Schurbert eine T Hed
wig Hoheſtraſſe 19 Dem Buchhalter Wilhelm Beck eine T Charlotte
Albrechtſtraße 3 Dem Volksſchullehrer Albin Hopf eine T Käthe Göben
ſtraße 11 Dem Klempner Max Schumann eine T Helene Triftſtraße 50

Dem Geſchirrführer Auguſt Bauer ein S Paul Vöckſtraße 6 Dem
juriſtiſchen Repetitor Dr jur Ernſt Berding ein S Paul Albrechtſtraße 42

Geſtorben 13 Oktober Des Pantoffelmacher Karl Müller Ehefrau
Sophie geb Freiheit 76 Dölauerſtraße 17 Der Oberarzt a D
Dr med Adolph Raſch 71 Blumenſtraße 5 Des Tapezierer Ernſt
RNoßberg S Alfred 11 Georgſtraße 15 Der Verſicherungsbegmte
Robert Beyer 54 J Leſſingſtraße 20

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 13 Oktober Der Oberkellner Karl Klöſel und Emma

Schilling Leipzigerſtraße 17 und Thomaſiusſtraße 41 Der Zimmermann
Paul Knittel und Anna Raspe Unterplan 8 und Ludwigſtraße 41

Eheſchließungen 13 Oktober Der Friſeur Max Hedderoth und
Roſa Kiefer Gr Steinſtraße 53 und Domplatz 3 Der Hausdiener
Heinrich Germo und Emma Wegner Wolfſtraße 22 und Wettin

Geboren 13 Oktober Dem Töpfer Karl Ohme eine T Emmy Unter
vlan 7 Dem Lokomotivhilfsheizer Otto Lehmann eine T Margarethe
Reideburgerſtrahe 4 Dem Künſtler Robert Schubert eine T Katharine
Klinik Dem Reſtaurateur Max Wiedemann ein S Willy Dieskauer
ſtraße 15 Dem Bäckermeiſter Franz Pienitz ein S Ewald Delitzſcher
ſtraße 77 Dem TDiſchler Karl Heyne ein S Karl Bertramſtraße 18
Dem Eiſendreher Richard Schaller eine T Martha Dryanderſtraße 26
Dem Fabrikarbeiter Paul Reinhardt eine T Marie Schwetſchkeſtraße 39
Dem Seifenfabrikarbeiter Karl Krüger ein S Franz Königſtraße 23 Dem
Holzdrechsler Hugo Müller ein S Otto Spitze 27 Dem Fabrikſchmied
Joſef Derda eine T Martha Zwingerſtraße 29 Dem Bergmann Robert
Kleinert ein S Robert Schloſſerſtraße 7

Geſtorben 13 Oktober Des Kaufmann Max Glöckner
Helene geb Schmidt 31 Zinksgartenſtraße 83
Bartholomäus S Kurt 4 Ritterſtraße 12 Des Geſchirrführer Guſtav
Sieber T Emma 1 Kl Ulrichſtraße 14 Des Lokomotivhilfsheizer Otto
Lehmann T Margarethe 15 Stdn Reideburgerſtraße 4 Des Berg
invaliden Gottfried Homann Ehefrau Henriette geb Stumpfernagel 73

Ehefrau
Des Arbeiter Auguſt

Klinik Der Vöttchermeiſter Reinhold Schluricke 65 Rathswerder 4
Der Klempner Julius Stolle 48 Klinik Jda Rohmann 20
Klinik Der Arbeiter Friedrich Oſterwald 58 St Eliſabeth Kranken
haus Des Privatſekretär Richard Richter S Willy 2 St Eliſabeth

Krankenhaus

Auswärtige Aufgebote
Der Arbeiter Wilhelm Böhme und Anna Bär Prittitz Der Tiſchler

Guſtav Thurm und Emma Birkefeld Ahlsdorf und Bleicherode Der
Arbeiter Joſef Franck und Agnes Rychlewska Karczewo und Jaskolki
Der Landwirth Otto Schröter und Martha Rohrbaäch Tilleda Der
Schmied Otto Sperling und Emma Renneberg Leipzig Lindenau und
Großvpſchocher Windorf Der Hüttenarbeiter Hermann Müller und Anna
Settel Leimbach

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Dortmund 14 Oktober Wolff s Bur Jn der Tiefeſtraße 46

erkrankten Freitag Mittag nach dem Mittageſſen ſämmtliche Mit
glieder der Familie Arbeiter Heinrich Witte und zwar Mann Frau
und 5 Kinder Es ſtellte ſich Schwindel Erbrechen und Durchfall in
ſchrecklicher Weiſe ein Abends ſtarben bereits 2 Kinder in den Armen
der ſelbſt krank darniederliegenden Mutter Es handelt ſich um eine Ver
giftung durch die genoſſenen Speiſen

London 14 Oktober Laff Bur Daily Mail meldet aus
Volo Nachrichten aus türkiſcher Quelle zufolge die in Saloniki ein
getroffen ſind breitet ſich der Aufſtand in Macedonien immer weiter
aus 22 Dörfer ſtehen in hellem Aufruhr Eine halbe Kompagni
türkiſcher Truppen wurde bei Crucug von den Aufſtändiſchen völlig auf
gerieben Zwei muhamedaniſche Dörfer wurden völlig niedergebrannt

Newyork 14 Oktober Wolff s Bur Ein Telegramm aus
Willemſtad meldet Eeſtern früh kam es in der Nähe von La
Victoria zu einem Gefecht zwiſchen den Truppen Caſtros die
4100 Mann mit 15 Geſchützen ſtark waren und den Aufſtändiſchen
die ungefähr 6000 Mann mit 22 Geſchützen ſtark waren und von Maros
Mendoza Peraloza und Riera befehligt waren Das Geſchützfener wurde
in Valencia gehört Vicepräſident Gomes iſt mittels Sonderzuges mit
800 Mann und vieler Munition von Caracas zur Verſtärkung Caſtros ab

wo die Gaſtfreunde ihr Geld aufzubewahren pflegten Er benutzte dieſe gegangen
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Die Burengenerale in Paris

Paris 14 Oktober Wolff s Bur Die Burengenerale hatten
geſtern Nachmittag im Miniſterium des Auswärtigen eine kurze Unter
redung mit Delcaſſé Heute Nachmittag werden die Generale im Stadt

hauſe vom Munizipalrath empfangen werden
Paris 14 Oktober Wolff s Bur Die Unterredung welche

die Burengenerale mit dem Miniſterpräſidenten Combes hatten
dauerte nur wenige Minuten Die Generale ſprachen Combes gegen
über aus wie ſie tief gerührt ſeien von der ſpontanen Freigebigkeit mit
welcher Frankreich ſo reichlich zur Milderung der Leiden beigetragen habe
welche ihren Landsleuten durch den Krieg zugefügt ſeien Die Generale

betonten ſie hätten es als ihre Pflicht angeſehen ſofort nach ihrer An
kunft in Paris der franzöſiſchen Regierung ihren Dank auszudrücken

Paris 14 Oktober Wolff s Bureau Die drei Buren
generale nahmen geſtern Abend an einem ihnen zu Ehren veranſtalteten

Diner im Reſtaurant Marguery theil und wurden auf der Fahrt von
ihrem Hotel bis zu dem Reſtaurant und vor letzterem von einer großen
Volksmenge lebhaft begrüßt die auch während des Verweilens der Generale

in dem Reſtaurant denſelben enthuſiaſtiſche Kundgebungen bereitete

Paris 14 Oktober Wolff s Bur Gegen Ende des zu Ehren
der Burengenerale veranſtalteten Diners wurde den Buren eine
ſilberne Plakette überreicht welche auf der einen Seite das Bild
Krügers auf der andern eine allegoriſche Darſtellung der beiden
Republiken zeigt Dewet hielt eine Rede in welcher er ſchilderte
wie die Buren dahin gebracht wurden die Feindſeligkeiten einzu
ſtellen Er werde nicht wieder zur Büchſe greifen weil er den Friedens
vertrag unterzeichnet habe Er ſei glücklich ſich in Frankreich zu
befinden welches er ſtets geliebt und aus Büchern kennen gelernt habe

Die Buren wollten ihre ökonomiſche Unabhängigkeit das ſei der
Zweck ihrer Der General gedachte ſchließlich in ehrenden Worten
des Grafen Villebois Mareuil Dann ſprach Delarey
welcher den Franen Frankreichs für ihre uneigennützige Opfer
willigkeit dankte Die Buren würden nicht vergeſſen daß franzöſiſches
Blut in ihren Adern rolle Hierauf dankte Botha für den ihnen bereiteten
herrlichen Empfang und ſprach die Ueberzeugung aus daß Südafrika nur
von Südafrikanern gut verwaltet werden könne Er dankte ferner den
Burenhilfskomitees für ihre Unterſtützung und ſchloß Werfen Sie uns
eine gute Rettungsleiter zu wir werden uns derſelben gut zu bedienen

Endlich ſprach der Senator Pauliat über die Arbeiten des
Beim Verlaſſen des Reſtaurants wurden die Generale

von der Volksmenge lebhaft begrüßt

Aus dem Geſchäftsverkehr
Die Berliner Looſe à 1 Mark der techniſchen Kommiſſion für

Trabrennen ſind wieder zur Ausgabe gelangt und erfreuen ſich ſchon jeht
einer ſehr lebhaften Nachfrage ſpricht doch diesmal nicht nur allein der
billige Loospreis von nur 1 Mark ſondern auch insbeſondere der ver
beſſerte Spielplan durch ſeine garantierten und bedeutend vermehrten Gewinne
mit Es iſt nämlich den Wünſchen des Publikums Rechnung getragen
daß der Verkauf der Gewitinpferde mit 70 Prozent des angegebenen
Werthes garantiert wird

Der erſte Hauptgewinn ſteht im Werthe von 10000 Mark dem ſich
weitere 3068 Gewinne von 6000 Mark 5000 Mark 4000 Mark
2 à 3000 Mk 5 von 2000 Mk uſw anſchließen Die Berliner Looſe
à 1 Mk ſind bei hieſigen Verkaufsſtellen und bei dem General Oebit
Lud Müller Co in Berlin Breiteſtr 5 zu haben

Turnvater Jahn Anläßlich der 50 Wiederkehr des Todestages
von Turnvater Jahn giebt ſoeben der Schlinck ſche AnſichtspoſtkartenVer
lag in Limburg a d Lahn eine Künſtlerpoſtkarte heraus die bezüglich
ihrer Ausführung und Vielſeitigkeit aufrichtigſte Bewunderung erregt Jn
künſtleriſchem Farbendruck ausgeführt repräſentiert die Karte eine ſelten
ſchöne und bleibende Erinnerung weshalb die Schlinck ſche Jahnkarte in
keinem Anſichtskartenalbum fehlen ſollte Zugleich ruft ſie alle die licht
vollen Momente aus dem Leben Jahns in die Erinnerung zurück Das
wohlgetroffene Bildniß Jahn s krönt gleichſam die geſammten Darſtellungen
auf der Karte Das Ganze wird wirkungsvoll belebt durch Szenen aus
dem turneriſchen Leben Ein Abſchluß wird geſchaffen durch die Abbildung
der Paulskirche zu Frankfurt a welche einſt als Parlamentsgebäude
der Deutſchen Nationalverſammlung diente

wWearktbericht
Dienstag den 14 Oktober

Eier pro Mandel 1,20 Mk Pfirſiche pro Stück 0,15 0,20 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Birnen pro Mdl 0,10 0,50
Honig in Waben p Pfd 1,50 1,60 Tomaten pro Stück 0,05 0,10
Zwiebeln 5 Liter 0,25 0,30 Preißelbeeren 5 Liter 1,70
Kartoffeln 5 Liter 0,20 0,28 Pflaumenmus p Pfd 0,20 0,25Blumenkohl pro Stück 010 0,30 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Weißkohl pro Stück 0,05 0,10 Enten pro Stück 2,25 38,00
RNothkohl pro Stück 0,08 0,25 Giänſe pro Stück 3,50 6,00
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,10 d pro Stück 1,00 2,50

Reiſe

wiſſen
Burenkomitees

Schnittbohnen 5 Liter 0,40 0,50 Hühner pro Stück 1,50 2,25
Kohlrabi pro Stück 0,05 auben pro Paar 0,70 1,00
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,12 Rebhühner pro Stück 1,00 1,20
Gurken Schal Mdl 1,00 Haſen pro Stück 3,00 3,70
Pflaumen pro Schock 0,20 0,25
Aepfel pro Mdl 0,20 0,75

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Raninchen pro Stüd 1,00 1,10

h

Heilkraft der Cieilkraft der Citrone
D Je natürlicher u einf ein Heilmittel deſtsmehr darf man auf ſ Wirkung rechnen So hat

man z B in neuerer Zeit die Citrone geprüft u
gefunden daß dieſelbe g die meiſten Krankh ein
Schutz u Heilmittel tſt Jn der Hauswirtſchaft ſollte
der Citronenſaft viel größere Anwendung finden als
es in der That geſchteht ſo z B läßt ſich der dem
Blut u oft ſogar den Verdauungsorganen ſchädliche
Eſſig ganz vorteillhaft d Citronenſaft erſezen Jn
vegetariſchen Küchen hat man damit bereits den An
fang gemacht Zur Bereitung erfriſchender Limonade
iſt derſelbe geradezu unentb Als empfehlens
werte Bezugsquelle für Citronenſaft gilt dte Firma
H Trültzseh Berlin Boyenstr 37

Dieſelbe verſ auf Wunſch b Ang dieſer Ztg
Probefläſch garant reinen natürlichen Citronen

äſaft nebſt Kurplan u De r Geheilter
v Gicht Rheuma Jschias Jeltſucht Wagen u

Halsleiden uſw gratis u franßo oder Saft v ca 60 Citr für 3,50
u v ca 120 Citr 6 4 franko Nachnahme 30 g mehr Kurs
vht mit Flombe H T 14 goldene Medaillen

nkſchreibe n ieler

Bei aufgeſprungenen Händen a
gebraucht als Beſtes nur

Toilettemittel

2Vaſſerſtände Am 13 Oktober Weißenfels Oberpegel 2,42
Unterpegel 0,14 Halle unterhalb 1,7
Trotha 1,62 13 Oktober Bernburg 1,02 Calbe Unter
pegel 0,50 Oberpegel 4 1,58 Dresden 1,56 Magde
burg 0,94

14 Oktober

Zur Beachtung Der heutigen Auflage liegt ein Proſpet
des bekannten heod Konetaiky in Säckingen BVaden bei

Aclol Stermfeld s Bettfederm günd bekannt als die besten Gr Ulrichstr
und billigsten 60

re r
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in ersten Neuheiten und anerkannt grösster Auswahl

h e mdaokots Paletots Kragon Vmhänge Abendmäntol

e 5 5 5 t JSämmtliche Confeotion zeichnet sioh aus duroh höohsten Chio feinsten Gesohmaok und durch
besondere Preiswürdigkeit

Gustav Bol n hS V 3 R R R Brüderstr 16 pt u I Etg
F S g g e Sommer vonVorzrimen Puppen Spielwaaren en gros l I Werkmeister

e erſtrHandarbeiten Unserer geehrten Engros Kundschaft zeigen ergebenst an dass m n ſen de ſt
Neueſte Muſter unsere reichhaltigeVorzeichnen r t tigen g Beſtes Rlelaſſefuttern MlensterAusstellunmg Vrima KrotienſthniheiLeder u Pointlacearbeiten u Malzkeimewer ri bilighen Preiſen n n Page V entT Vandarheits Ateller von Puppe u Spüelwanaren i

e Marienstr 21 II r Zur Herbst tpflanzungr r jetzt Komplett ist und bitten hötlichst um gefüällige Besichtigung

i giebt ab veredelte uZſasen im neuen Geschäftslokal Gr Ulrichstr 12 Hof rechts ichen herber en eiten erſ
das Rittergut Friedeburg a Saale
Anfragen an A Kiel daſelbſt

Zähne in Gold und Kautſchuk
Stiftzähne Kronen

Brückengebiſſe haltbaru ohne Gaumen
Reparaturen n Umarbeitungen

in 6 Stunden fertig
Zahnziehen ſchmerzl r Betäubg
Netz Geiſtſtr re Adler ten

Klooss Bothfold e Urnen 12
Special Puppen u Spielwaaren nen Spieler ſerger

W Zur Anfertigung Hübnerausge ent

Harnleiden
Ausfluss Harnbrennen Harn

4 drang Blasenkatarrh etc findenc rasche und schmerzliose Heilung
ohne Berufstörung durch

bocher s Antineon
Keine Kapseln Wirkt nicht schäd
lich sondern sehr günstig aufMagen und Nieren Fnne Sandel
holzöl oder Copaiv Bals Ange
nehm einzunehmen Aerztl wärm
stens empfohlen Unzählige Dank

briefe aus der ganzen Welt
Man achte auf A Locher s Namens

Hochachtungsvoll

t V k bl 2 zh rer er i z S S Ah tür e de wie e Damen u Kinder Garderobe ehe wer gegen Hernin pothe usführl Prospekte J d e e S 2 ut empfiehlt J altsgottt gratis durch den Allleinig Fabrikt W S empf ſich Hedwig Weiße Kaulenberg 8 II Gr Ulrichſtraße 30Andr Locher e Stuttgart
Zuſ 40 Sarſap 20 Burzel 10 Ehrenpreis 100 Sp cül 100 Sp e Vino
Niederlagen jn den Apotheken

Ueber Hacht
erhält man eine zarte ſchneeweiße blendend

ſchöne Haut durch den Gebrauch desr Aſeptin Cream h
v Bergmann Co Radebeul Dresden

à Tube 50 Pfg bei
Helmbold Co Leipzigerſtr 104

Joh Wilke Markt 22

Hochprima Holl Austern
à Dutzend 2,25 MK

Frische Pfahlmuscheln
Lebeundfrischen Norderneyer Angel Schellüsech

Frische Haunnöversche Trüöfteln
nnd weisse grosssthekige Günselebern

Lebende Hummer und frische Ostsee KrabbenHochfeine Delikatess WeinsülzeFeinste Sülz Cotelettes ger Pomm Günsebrust
Strassb Güänselebertrüttelwurst Trüffelwurst

fabrikafion alleiniges Geheimniss t

z 7
2 52 T

55
Bl

m

n Kaisers und Königs Wiheimll l Brnaunschw Sardellen Ohalotten und Delikatess

S 3 Leberwurst
ehe mit e am Rafhhausein wen am hiederrhein Prachtvollen Wiidsehweinsicopr im Aussehnittt

n ſ 6 4846 S farciert mit Gänseleber Zunge Pistacien u PriitfelnS e egr Frische Gniautſr von Gänseleber Vasaun Ente
on Truthahn u Kebhuhner Anerkannt bester Bitterlikör h Frische Vrankfurter Fraustädter Schöhneberger u

e 5 Dreudener Appetitswürstchen Sg c Lyoner Wurst und MalnkoſtSee mee 24 Preis Medaillen Wahlenn Vnderberg Boonekamp S Ri kS prenge inkHallesche Nähr Zwieback Fabrik Inhb Franz Sprengel s Erben u Oskar Klose

Car Ko ch Male o S bung e n a nNähr Zwieback e e Apparate S Mosſwerker hnt Ha
Nieren und Blaſenleiden ebenſo Sy
philis Mundausbrüche und alle Folge
krankheiten behandle ohne Queckſilber
mißbrauch ſpeciell veraltete Harn
rohrleiden u Strikturen möglichſt ohne

solbstspielende sowie
beſtes nach ärztlicher Vorſchrift angefertigtes
kalkphosphathaltiges Muskel und Knochen
bildendes Nahrungsmittel

für Linder
Systeme

sowie alle Zubehörtelle
zu mässigen Preisen

gegen geringe Monats

mit auswechselbaren
8 Metalinotenvon 18 Mk aunfwärts

Lieferung Fegen NMonatsraten v 2 Mk an

nur eratklassige

Berufsſtörung und Operation ſtreng raten

diskret und gewiffenhaft Viele Aner von Z on Dio volkennungsſchreiben zur gefl Einſicht Aus e o tenwärts brieſticy mit gleiten Grfolge Mehrfach prämiiert Zu haben in 10 20 30 S Phonographen o W wasehſoen der
el V tklassige Platt Gegenwart7 Schultze Halle J und 60 Pfg Düten in den Apotheken Drogerien i ein mit worerr 58 Colonialwaarenhandlungen und den bekannten funktionierende brechiehenGr Ulrichſtraße 58 II Etage an handnmg Apparate von 20 Mk Platten aus Hart

Spr en 1 und 8 vuwürts ine eeſttage nur 1 Uhr Bespielte n unbespiolto Lieferung gegen geringeSonn und Feſt ige nur n Walzen Ia Qualität Monatsraten JLieferung gegen Monatsraten v 2 Mk an See erzeichnisse T on Sprachenaben Sie unger Konkurswaaren Ausverkauf e
möchte Sie gern als Kunden haben

Am 7 Oktober begann der Einzel Verkauf des von mir bedeutend

Carl Booch r n L e7 S unter dem Tarxpreiſe von 7000 Mk erſtandenen Schneidermeiſter Heinrich
Breiteſtr 1 u Markt Rother Thurm 12 Martin ſchen Konkursmaſſen Lagers S

T S Das Lager beſteht aus ei e chen undMeine Nußextrakt 32 aus hoch C r ugliſche Einem geehrten Publikum von Halle u Umgegend hierdurch die ergebenej deutſchen Stoffen nur erſtklaſſiger Fabrikate zur Anfertigung von Herren Mittheilung daß ich die B thſchaft des Reſt ta ar farb e l Amügen Paletots einzelnen Hoſen und wrl und bunten ſei ittheilung ich die Bewirthſchaftung des Reſtaurants
denn er n Frterke heit man en 90 Min an ne Ferant ſin Zuch Sie Nette S eichskanzler gertausſehend echt u dauerhaft färbend nach Maaß S ter Se ſur gmre t 9 9 17Nussöl ein feines haardunkelndes Der Verkauf findet in meinem Geſchäftslokal übernommen habeagaröl ſowie lüne s Enthaarungs T 2un r hält empfohlen M le 17 r e 17 Durch Verabreichung von nur guten Speiſen u Getränken werde

gott Halle a Gr Ulrichſtr 30 z S ich ſtets bemüht ſein das allbekannte Renommé obiger Lokalitäten zu erhaltenHa zu Tarprriſen ſt und bitte ich höflichſt das meinem Vorgänger Herrn Carl Landmmann
c entgegengebrachte Vertrauen auch auf mich gütigſt übertragen zu wollenZahnersat in n Mit vorzüglicher Hochachtung25jähr Fachthätigkeit 18 in Halle I

t Große H altbarkeit der Kautſchukplatten durch 9 I a Staupeipzi 17ſt eigene M Metall lechn ihn 4 Meine geräumigen e brin in tipfehlend e Erinnerunſeeegeſetigun g ohne t Leipzigerstrasse 7 r r m u e h JZeitier Geiſtſtr 53
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